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Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hanptliste der anwesendenFremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g I13M . 50 Pf.

„ „ Halbjahr 7 „ 50 J?j=| 8 „ 70 „
„ „ Vierteljahr 4 ,, 50 3 \ 5 ,, 50 ,,

einen Monat 2 „ 20 g ! 2 „ 50 „

Einzelne Nummern der Hauptliste.
Tägliche Nummern.

30 Pf.
5 Pf.

Cur- und Fremdenliste.
II . Jahrgang -.

Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Anuahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
Hlaasenstein& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau ; Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.— ' . . i

-
M 1. Montag den 1. Januar 1877.

\ Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
Qäger, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Laiserl . Telegraplien-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.
Die Redaction.

des
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Städtischen Cur - Orehestere
unter Leitung des

Canellieisters Herrn Louis Lüste,
-

Nachmittags 4 Uhr.

1. Fest -Ouverture. Beinecke.

2. Entracte aus „Egmont “ . Beethoven.
3. Ernst und Humor , Walzer. Jos . Strauss.

4. Brautzug aus „Lokengrin“ . Wagner.
5. Ouvorture zu „Der erste Glückstag “ . . . Auber.

6. Chanson d’amour (Streich -Quartett ) . . . Tauhert.
7. Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet “ . . . Wieprecht.

8. Ohne Sorgen, Schnell-Polka. Jos . Strauss.

)CX ';:CX

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.

Abcnds 8 Uhr.

1. Eronxrinzen-Narseh . . . Jos. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber v.Windsor “ Nicolai.

3. ß-avotte (aus No. 6 der englischen Suiten) . J . S. Bach.

4 . Ballet und Finale aus „Robert der Teufel “ Meijerbeer.
5. Ouvertüre zu „Faust “ . Spohr.

6. Toujours gaie , Polka. Stiehl.
7. Serenade (Streich -Quartett ) . Haydn.

8. Metamorphosen , Potpourri. Schreiner.

X ) tXX50CX5irXXX> !

Feuilleton.
Eine Neujahrstags -Humoreske.

Von C. Köhler.

Es lässt sich nicht leugnen , dass Jungfer Kathinka in ihrer Jugend
t  in ganz klein wenig die Coquette gespielt hat — mehr oder weniger thun

lies ja die Frauenzimmer alle — , dass sie neben den leichtköpfigen
• Schmetterlingen, die sie in ihrer Bliithezeit umgaukelt , auch mehrere Freier

^ibermüthig abgewiesen , die ganz solide Absichten hegten , ja einen sogar,
sie seihst recht wohl leiden mochte und von dem sie kaum erwartet

itte , dass er sich mit einem einzigen Korbe begnügen und nimmer wieder

i iklopfen würde.Aber der Mensch ist ja nicht allwissend:Hätte Kathinkait 18 Jahren gewusst , was sie jetzt im achtundzwanzigsten weiss , dann
äre vielleicht alles ganz anders gekommen. Längst ruhen nun die Eltern
iterm grünen Rasen und haben ihr nur die Enttäuschungen hinterlassen,
e mit mathematischer Gewissheit auf allzu hoch gespannte Erwartungen
lgen . Eine nach der andern , hierhin und dorthin , haben sich ihre
reundinnen in die dornenvollen Rosenfesseln der Ehe schlagen lassen , und

len faden Schmeicheleien ihrer ehemaligen Bewunderer folgte die er-
.ichreckende Aufrichtigkeit ihres biederen Spiegels, welcher ihr keineswegs ver-

K iehlt , dass sie nicht länger die liebreizende Kathinka von ehedem ist, dass sie
luf der Schwelle des Altejungfernthums steht . Gerade heute überläuft es
de besonders heiss hei dem letzteren Gedanken , denn es ist Neujahrstag

| and jeder Freudenschuss , der draussen fällt , geht ihr durch Mark und Bein,
erinnert sie daran , so sehr sie sich auch dagegen sträuben mag , dass das

\anerbittliche Schicksal sie nun abermals eine Strecke weiter von dem einst
M- verschmähten , nunmehr heissersehnten Hafen der Ehe verschlagen . Während

Alles um sie her jubelt , sitzt sie allein im Kämmerlein und seufzt : „Wer
hätte das gedacht !“

** *
Bei Lichte betrachtet , sind wir Männer doch weit besser als wir ein¬

gestehen wollen ; ja selbst , dass wir den Frauen das Prädicat „schönes Ge¬
schlecht “ zugestehen , ist die lautere Grossmuth und übertriebene Beschei¬
denheit . Schönheit ist ja besten Falles ein relativer Begriff : Als Männer
sind wir jedenfalls ebenso schön, wie die Frauen als Frauen . Aber wiö^ 01
sagt , nur besten Falles , denn die Natur selbst liefert den unumstösslichsten
Beweis, dass eigentlich die männliche Schönheit den Maassstab des Schönen
abgiebt , da in der ganzen niederen Thierwelt das stärkere gleichzeitig das
schöne Geschlecht ist . Und jedes einsichtsvolle Frauenzimmer wird doch
zugestehen , dass wenn z. B. die wallende Mähne den Löwen hübscher macht
als die glattköpfige Löwin , auch ein bärtiges Antlitz reizender sein muss
als ein unbehaartes . Ebenso ist auch die männliche Stimme allein wirklich
melodisch , die weibliche hingegen nur von untergeordnetem Kaliber ; denn
sonst wäre die Sangesgabe in der Vögelwelt nicht ausschliesslich den Männ¬
chen zugetheilt . Ergo : sind eigentlich wir Männer — unsere Galanterie
erlaubt uns freilich nicht , darauf zu bestehen, und ich erwähne nur neben¬
bei ein logisch gefolgertes Factum — das schöne und bevorzugte Geschlecht-
Aher was das Beste ist : in diesen schönen Tempeln wohnen meisthin auch
anmuthige Seelen. Welchem Manne würde es je einfallen, mit den Herzen
seiner Geliebten Bagatelle zu spielen , wie Kathinka gethan ! Und welches
Frauenzimmer würde sich aus purer Bescheidenheit selbst zum Cölibat ver-
urtheilt haben, wie ihr verschmähter Liebhaber ? jener Eine , den sie recht
gut leiden mochte , der aber nicht mehr anheissen wollte. Der Hasenfuss
fürchtete nämlich, dass, weil Eine ihn abgewiesen, alle Uebrigen ihn gleich¬
falls abweisen würden . Und so sitzt er jetzt am Neujahrstage genau wie
Kathinka einsam im chambre garnie ; nur mit dem Unterschiede , dass er



AjigeMommene Fremden«
Wiesbaden , 29. December 1876.

Mietet  tfllf 'i' : Kaufmann, Kfm., Frankfurt. Walther, Kfm., Cöln. Kahmes, Kfm.,
Frankfurt . Korthals , Rent ., Holland. Ebertz , Kreisphysikus Dr. m. Fr ., Weilburg.
Vorländer mit Fr ., Eupen . Hilf, Justizrath , Limburg,

Holet » «m «r'/iirni ’jf « Hüvens Herold, Dr. med., Eedwitz. Herold, Fr.,
Redwitz.

Min tl Situs s  siiiit Engels Thiele, Frl., Freiberg.
JBinMtoms  Fischei , Kfm., Bacharaeh . Hildebrand , Student , 8k Goarsbausen . Gt ebr.

Trombetta , Kflte., Limburg . Müller, Oberingenieur, Idstein . Brunet , Kfm., Giessen.
Dell, Speyer. Schiocker, Kfm., Frankfurt . Roos, Kfm., Katzenbach . Pfaff, Lehrer,
Hadamar . Diinon, Kfm., Frankfurt . Wagner , Kfm., Letuden.

Eisenbahn - Hotels Göf.z, Kfm., Frankfurt. Pistor, Kfm., Coblenz.
tUrnnerWalüs Abner, Kfm , Cöln. Menges, Kfm , Darmstadt. Gustorff, Kfm.,

Cöln. Wagener , Kfm., Frankfurt.
JS'assamev Hofs Se. Durchlaucht Fürst und Fürstin Hohenlohe, Kais, deutscher

Botschafter m. Farn. u. Bed ., Paris , 7 P. Sidney Colerin, Cambridge.

Alter jVonnenhof:  Paul , Cöln. Wismann, Pfarrer , Kettenbaeh . Huel, Fabrik-
bes-, Zollhaus . Müller, Lehrer , Kettenbach . Uhsinger, Stud., Cöln Gaunn Ana
theker , Runkel . Krank, Worms . ’ ’ "

Ehein - Motels  Baronin Holten m. Bed., Russland . Wentzel u. Frau Friedrichs-
haven . Biermann, Hr., Stolp . Thiedemann u. Familie , Schleswig.

Weist neu Mtosss  Engel u. Frau , Schweiz
Vannns - Hotel s Simonis, Kfm., Barmen . Dr. Weyland , Elberfeld . Wagner Hr

Worms. Meyer u. Frau , Frankfurt Krauss , Kfm., Stuttgart . Kram»- Hr Berlin
Hotel Vogels Wagner, Baumbach. Herbst, Baumbach. Ströder, Bürgermeister

Mogendorf. Gurfung, Bürgermeister , Ranbach . Gorg , Bürgermeister Wie<W
Korzilius , Bürgermeister , Baumbach. ' ^

Angenheilanstalt des Herrn Hofrath Dr. Pagenstecher: Neschen, Frl., Frankfurt.

Blats
1. Jan
dir ec
vom I

In M*vivaShünsevns Frau Dr. D’Avis, Coblenz, Rheinstrasse 28. Marcus, Hr.,
Cameln, Rheinstr . 32. Reese, Frl ., -Utrecht , Stiftstr . 2.

Zur Nachricht für die Curgäste.

auf dem Bette thront und seufzend einen Knopf annäht , den die Büglerin
abgestossen . Wie Kathinka hält er sich bei jedem Schuss die Ohren zu
und philosophirt in den Zwischenpausen über die Vergänglichkeit alles Irdi¬
schen . Dann , nachdem seine Toilette in ein reiferes Stadium getreten,
tritt er vor den Spiegel hin , um seiner Gewohnheit gemäss etwaige graue

( Haare auszujäten . Aber endlich ist guter Rath theuer , denn die erste Ernte
utjpaageuen - Jahres ist so ungemein reichlich ausgefallen , dass sie allen Be¬

mühungen des Schnitters spottet . „Nun ist es aber wirklich die höchste
Zeit ; ich glaube, ich riskire es noch einmal, “ flüstert er, und sich zu diesem
grossen Entschluss völlig aufraffend , bürstet er seinen besten Cylinder mit
dem Ellbogen ab und stürzt — höchst bedächtig ins Freie.

Draussen ist ’s bitterlich kalt . Kathinka hat den Stuhl an den Ofen
gerückt und während sie sinnt und sinnt , nickt sie allmälig sanft und selig
über ihrer Arbeit ein. Liebreich nimmt sie der Traumgott bei der Hand
und führt sie zurück ins schöne Jugendthal , wo ihr noch einmal die Freude
blüht und die Herzen entgegenschlagen . Wiederum gleitet der Triumphzug
von Anbetern an ihrem Seelenauge vorüber, und rasch entschlossen gedenkt
sie nun die Gelegenheit nicht wieder zu verscherzen, sondern ihn, den Be-

;wussten , an den sie in letzterer Zeit so oft , so sehnsüchtig gedacht , mit
.Ihrer Hand zu beglücken . Doch vergebens, ihn gewahrt sie nicht unter den
vielen Gestalten , welche die Erinnerung herauf beschwört. Aber während
sie noch nach ihm umherspäht , hört sie plötzlich dicht hinter sich die wohl-
bekannte Stimme wie verlegen fragen : „Jungfer Kathinka , ich hoffe doch,
ich störe nicht ?* Und als sie darob erwacht und sich umwendet , wäre
sie ja fast vor freudigem Schreck vom Stuhle gefallen , denn da stand die
gute Seele , eine Flasche Punschessenz in der einen , eine Düte Confect in
der andern Hand, leibhaftig vor ihr und stammelte : Ich wünsche auch ein
glückseliges neues Jahr!

Aus Paris schreibt man:
So viel ist gewiss , dass die unerwartete und isolirte Haltung de

deutschen Regierung hier eine allgemeine Verstimmung hervorgerufen ha
Die erste Folge davon war das Aufgaben der Idee , mehrere international
Theater zu errichten , in denen Tag- und Abend-Vorstellungen in verschie
denen Sprachen gegeben werden sollten.

An Steile der aufgegebenen Idee hat man beschlossen , ein in ausser-
gewöhnlichen Proportionen angelegtes Gebäude aufzuführen , welches einer
grossen Theatersaal für 7000 Zuschauer , einen Restaurationssaal für 1001
Gedecke und mehrere Gallerien und Säle für Ausstellung der verschiedene!
Theater -Costüme und Zeichnungen von Theater -Decorationen , welche di
Archive der grossen Europäischen Bühnen besitzen , enthalten soll.

Zwei der ersten Architecten sind bereits mit dem Entwürfe zu dieser
Plänen beauftragt , denen die Dimensionen der Räume vorgeschrieben sind
Der Umfang der Bühne ist auf 40 und die Tiefe derselben auf 32 Metei
veranschlagt . Der Hintergrund der Bühne soll grosse Foyers für Gesang
und Tanz enthalten . Durch einen sehr sinnreichen Mechanismus soll di
Decke des Saales zum Behufe der Vorstellungen am Tage in die Höhe ge
hohen werden können. Dies macht das Anhringen eines grossen Central
Kronleuchters unmöglich , welcher durch eine Anzahl kleinerer Lnstres i
der Bunde des Saales ersetzt werden soll.

Der für dieses Monument , das von Gartenanlagen umgeben wird, be
stimmte Raum umfasst gegen 10,000 Meter Flächeninhalt . Diese artistisch
Idee findet in dem Präsidenten der Französischen Section Hr. Dietz-Monni
einen eifrigen Förderer.

Unter den verschiedenen Merkwürdigkeiten und Neuerungen , wom
man die Ausstellung zu dotiren beabsichtigt , erregt das Anerbieten r
englischen Admiralität : a’le bei den verschiedenen Nordpol-Expedition;
gesammelten naturhistorischen und sonstigen Gegenstände ausstellen 1
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Aerzte . — (alpli .). Adresse.
Sprechstunden
V.-M. | N.-M. Aerzte . — (alpli .). Adresse. Sprechstunden

Y.-M. | N.-M.
Dr. A. Albert. Moritzstrasse 4. 8—9 1- 3 Dr . Friedrich Mahr,  Geh . Sanitätsrath , Leibarzt j
Dr . E. A.Jefeld,  dirigirend . Arzt der Elisabethen-
vAnstalt . Kinderarzt.

Sr. König!. Hoheit des Prinzen Carl von Preussen. Schützenhofstr . 3 71. 8; 2 8
Louisenstr . 33. 9—10 2 3 Dr. H. Mahr  jun. Schützenhotstr , 3 8- 10 2- 4

Dr . L, Bema.
Dr. Ernst Bickel.

Wilhelmstrasse 22,
Ecke derKirchgasse
u. des Michelsberges

10- 11
8 9

3—4
2—3

Dr. Mitten zweig,  Oberstabsarzt a . D. Chirurgie
und Massirkur.

Dr. Mossa,  homöopath . Arzt.
Dr. C. W. Müller,  Grossh . Oldenburg. Leibarzt

und Sanitätsrath , (Elektrotherapeut ).

Friedrichstrasse 15
Langgasse 24.

;8 - 9
9—10

2- 4
2- 4

Dr. Gustav Bickel,  Medicinalrath u. Stadtphysikus. Adolphstrasse 12. 7 - 9 1 - 3
Dr. Max Cohn. Rheinstrasse 13. — 3—4 Bierstadterstr . 2 a 7 - 12
Dr. J . Cohn,  Specialarzt für Inhalationen compri- 2—4 Dr. W. Neubauer,  Oberstabsarzt.

Hofrath Dr . Alex . Pagen Stecher,  Direetor der
Adolphsstr . 6. 1- 2

njirter und verdünnter Luft. Taunusstrasse 27. 9- 1
Dr. W. Ountz. Micheisberg 32. 11—12 2 - 3 Augenheilanstalt. Taunusstrasse 59. 9- 11 —
Dr. F . Gramer. Friedrichstrasse 17 — 2- 3 Dr. Arnold Pagen Stecher. 1 aunuastrasse 22. 10- 11 2- 4
Dr. Diester weg. Emserstrasse 1 a. — 2—3 Dr. Hermann Pagenstecher  Augenarzt. Elisabethenstr ! 1 3—4
Dr. Lndvv. Dörr,  Sanitätsrath Kegimentsarzt a. D. Louisenstrasse 29. — 2 3 Dr. E. Pfeiffer. Wilhelmstrasse 4 7- 8 2- 4
Dr. Elenz,  Hospitalarzt u. Electrotherapeut. Taunusstr . 14. — 2—4 Dr. E. Prüssian (innere und Frauenkrankheiten ). Englischer Hof. 9- 11 3 4

jHeheimeratb Dr. Wilhelm Fritze. Rheinstrasse 20. 8—9 3—4 Dr. Ed . Kicker. Schützenhofstr . 7 2- 3
Ir . Ernst Fritze  jun . , dirigirender Arzt des Civil- 2- 3- Dr . F. P . Ritterfeid - Confeld, (Elektrotherapie ). Louisenstrasse 16 8—12
< Hospitals. Taunusstrasse 4. — Dr. Rittershausen. Schillerplatz 2a 21- 4
Dr. Aug. Gonth,  Arzt der Kaltwasserheilanstalt Dietenmühle. 10—1 — Professor Dr. Robert. Louisenstr . 21 9 3—

Dietenmühle. Adolphstrasse 6 — 3 - 4
Dr. B. Rolf es. Ecke der Taunus- 9 A

Dr . Max Genth. Adolphstrasse 6. 8—9 2—4 und Querstrasse. 6 4
Di . Fried . Gräfe. Kranzplatz 1. 6—8 1—3 Holrath Dr. Heinr . Roth. Taunusstrasse 18. bis 8. 3—4
Dr. Fried . Greis «. Rheinstrasse 5. — Gl_ Dr. Sachs,  Ober -Stabsarzt a. D. Geisbergstr . 15. 2- 4
Oberniedieinalrath Dr. I .udw. Haas. Louisenstrasse 20. — 2—4 Dr. O. Saemann,  Arzt für Hals-, Brust - und Ge-
Dr. Ludwig Haas  jun. Louisenstrasse 20. — 2—3 hörkrankheiten. Adelhaidstr . 4 a. 11—1 —
Dr. Franz Hartmann. Kirehgasse 23. 2—4 für Unbemittelte Dienstag und Freitag — 3- 4
Dr Heinrich,  Arzt für Hais- u. Brustkrankheiten Kirchgasse 25a. —10 •2 3 Dr. R. Schroeter , Arzt für Gemüths- und Nerven- 1 )—12
Dr. A . Hempel (Geburtshiilfeu .Frauenkrankheiten Friedrichstrasse 28. 9- 11 — leiden Adolphsalle 8 —
Dr. Heunicke,  Stabs - u. Abth .-Arzt Bieichstrasse 29 8 - 9 81- 4 Dr. Louis Seyberth. Friedrichstrasse 34. 2- 3
Dr . Lude/ . Herz. Rheinstr . 53. 8—91. 2—4 Dr. Thilenius,  homöopath . Arzt. Schützenhofstr . 5. 11- 1 3—4
Dr . Carl Heymanu. Wilhelmstrasse 16. — 21- 4 Dr. Rob . Volten. Elisabetheustr . 4. 10- 11 3- 4
Dr. E. Hoff mann.
Dr . Franz H off mau n. Langgasse 31.

Taunusstrasse 121).
— 2—3

2-1—3; Dr. Johannes Walter (Arzt für Frauenkrankheiten) Webergasse 32
(Ecke der Langg .) 10- 11 3- 4

Dr. A . Huth. Nerostrasse 20. — 1- 3 Dr. Ludw. Wilhelm,. Mainzerstrasse 3. 7—8 2- 3
Medicinalrath Dr. Th . Jäger. Faulbrunnenstr 2. 8—9 1—3 Dr. Wibel. Taunusstrasse 5. 8- 9 2- 3
Dr. J . Kempner,  Augen -Arzt. Friedrichstrasse 23. 9—11 3—4 Dr. Wi eherkie wicz. Elisabethenstr . 9. 10—11
Dr . Kluge. Taunusstrasse 9. 8—91 2- 3 Dr. Wiegand. Rheinstr . 21. 9—10 3- 4
Dr. G. Koch,  Arzt der Elisabethen -Anstalt. Louisenstr . 27. — 2- 3 Dr. 0 . Zie mss en. Nicolasstr . 2 8- 9 —

Hofrath Dr. H. Kühne,  Arzt d. Heilanstalt Nerothal.
für Kinder

Taunusstr . 20. bis 8
1—2

12- 1 IZalMciäa -arte.
Dr. G. Lehr (Hautkrankheiten . Kirchgasse 15 — t j; Wilhelm Gramer. Friedrichstrasse 17. 8—12 2—1: '
Medicinalrath Dr. Lohmann. Nerostrasse -16 9—11 Dr. R. Walther. Webergasse 6. 8- 12 2—l
Dr . H. J . Mäekler. Bahnholstrasse 10. 7- 8 24- 5 W. Walter. Webergasse 32. 10- 12 —
Sanitätsrath Dr. Märklin. Mainzerscrasse 2 a. 8- 10 Jos . Westenberger. Mühigasse 2. 8—12 2—t
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Bekanntmachung.
Die verehrlichen Interessenten des Wiesbadener Bade-

Blatces (Fremdenliste)  werden hierdurch ergebenst ersucht , vom
1. Januar 1877 ab , alle Fremden -Meldungen zur Aufnahme in die Curliste
direct  auf dem Bureau derselben , (Büreau des Cur -Vereins , Curhaus , links
vom Portal ) und zwar auf besonderen Formularien , aufgeben zu wollen.

Die Expedition der Curliste kann für die Folge nur für solche  Fremden-
An - und Abmeldungen sich verantwortlich erklären , welche auf dem Büreau
derselben abgegeben und im Original daselbst belassen werden . Es ist
geradezu untbunlich für die Richtigkeit einer Curliste einzutreten , welche
nur auf Grund eines für wenige Stunden leihweise überlassenen
Materials  zusammengestellt wird . Die Richtigstellung etwaiger Recla-
mationen ist lur die Expedition unmöglich geworden , da sie nach den Ein¬
richtungen dei letzten Jahre nicht im Besitz des eingereichten Materials
verblieb:  sondern ^dasselbe sofort wieder an Königliche Polizei -Direction
abliefern ®11S®e- Folge davon haben sich viele Unzuträglichkeiten heraus¬
gestellt , ^ olc e rar die Folge vermieden werden sollen . Einzelne Klagen
der Freind en  und Interessenten des Blattes über die Correctheit der Curliste,
erkennt uio Expedition dessbalb als zutreffend an.

pfir ue Curliste sind besondere Melde - Formularien  gedruckt
worden un  stellen wir gern eine Anzahl derselben den Herren Gast - und
Baöhausbesrzern zur Verfügung . Das Formular entspricht den von früher
her be wa  henMeldezetteln . Es wird der Versuch gemacht werden
die Cur iste täglich (auch im Winter ) erscheinen zu lassen,
so dass auc clie Passanten sämmtlich — soweit dieselben dahier angemeldet
werden — utnahme in den täglichen Listen finden . Dagegen erscheinen
in der aup liste — jm Interesse des Verkehrs und der hiesigen Geschäfts¬
treiben e.i — nu r die Namen der längere  Zeit hier verweilenden Cur-
gäste . un l emden . Zu diesem Zwecke ist dem Fremden -Meldezettel wie
früher ein xubrik „Muthmassliche Dauer des Aufenthaltes*  bei-
gedruc ' , e che dem entsprechend auszufüllen sein würde . Schlecht und
undeuti gesc iriehene , mangelhaft ausgefüllte An - und Abmeldungen können
dagegen Gründen der Verantwortlichkeit für die richtige Abmeldung,
n i c ^ , sichtigt werden . Es wird besonders darauf aufmerksam ge¬
macht , ' die polizeilichen Anmeldungen  für die Folge nicht
mehr zum nick in der Curliste gelangen und dass auch die hierdurch
erbetenen melduugen zur Curliste , nicht zu Zwecken der Curtaxe  be¬
nutzt wei ' ) e Curliste wird demnach von den polizeilichen Meldungen etc.
ganz ge sein, dj e Zettel werden auf dem Büreau der Liste , wie früher
registrn le gen an  Ort und Stelle den Interessenten stets zur Einsicht
bereit . Polizeilichen Anmeldungen bleiben selbstver-
stnnd i > entsprechend den gesetzlichen Vorschriften,
nach l ie  v .° r . erforderlich.

en  Interessenten der Curliste ( Wiesbadener Bade - Blatt)
werden e g stersucht , die Expedition durch rechtzeitige  Zustellung
der Mel - ^ ln  den Stand zu setzen , die Listen regelmässig und pünkt¬
lich im -i ' er*cheinen zu lassen . Besonders erlauben wir uns zu be¬
merken , c * die Folge alle bis Mittags 12 Uhr gemeldeten
Namen , * s andern Morgens in dem Bade - Blatt gedruckt
erscheinen en, Wje in anderen Badeorten gleichfalls der Fall ist.
Uni eme eresse des Verkehrs dringend nöthige , lebhafte
Unters tut . ^dieses Versuchs eine der Grösse des Badeortes
entsprechen e Curliste  in ’s Leben zu rufen , ersucht

Wiesbaden,  i . j anuar 1877-

Expedition des „Wiesbadener Bade -Blattcs“
_ _ _ (Fremdenliste ) .

Curhaus ■ünnstausstelluug
von Carl Vlepi ^ cl (Eingang Mitte der neuen Colonnade ).

wollen , ein nicht zu unterschätzendes Interesse . Es wird daher eine be-
s0.n6  detiou mit Decorationen , die Schueefiächen und Eisberge jener un-
wirtbbaren Gegenden darstellend , eingerichtet . Dieses specielle Museum

L e„i e' Expositionen verwendeten Pläne und wissenschaftlichen
r’  Modelle der einzelnen Schiffe, die Trachten der Mann-

sc. ’ , ' e botanischen und mineralogischen mitgebrachten Specimina , so-
wie  die später angefertigten geographischen Karten enthalten.

Allerlei.
Ar , T A " ' Pie diesjährigen grossen Maskenbälle im Curhause werden am 13.

Januar , - • °uar und 11. Februar stattfinden,
ffprudel . t\; _ .. . 0 .,

Saale des a*6 ^egel "rassigen Sitzungen des Sprudels beginnen am 8. Januar im
grossen ‘ Adlers und werden regelmässig an jedem Montag nach Neujahr bis
ZU ^ 6I1 . j j, . agen (Abends 8 Uhr) fortgesetzt werden.

a hält seinen Vortrag über Freiligrath im grossen Saale des
Dauses Ln v UUar’ 6 Uhr.Qacinen - Verein  vx „ „ ,

„ 1q Tamm, - Das  nächste grosse Concert des Cäcilien-Vereines (Odysseus)
Ludet ® grossen Saale des Curhauses statt.

, iü „“ hält ° <Len1)erg , der bekannte Lyriker und Redacteur der „Deutschen
Curhause ^ 01 trag über den GeschichtsforscherMacaulay am 22. Januar im

^ Publikum I-a ^S Ooncerte  des städtischen Curorchesters, welche sich bei dem
hiesigen ner so grossen Beliebtheit erfreuen, beginnen am 10. Januar , Abends8 Uhr.

hpr BotschafteLî p * • der Fürst  Hohenlohe - Schillingsfürst,  kaiserl.
deutsc aUS’ lst  zu längerem Aufenthalte mit Familie und Dienerschaft
dahier emgetrofien und im Hotel Nassauer Hof abgestiegen.

Curhaus zu WU
Montag den 8. Januar , Abei

Zweite öffentliche
im grossen Saale des 0

Herr .ilnii 1 Stltterslian
Thema:

-rr , , . -spaltige Petit-
.tLd  mtnttspi - exsei Für Local-

Reservirter Platz 3 Mark ; nichtreservirter Platz 1 Mark 50 Pf . ; ScTfflSfeo
Billets (nicht reservirt) 1 Mark.

Billet -Verkauf auf der städtischen Cureasse.

der Hauptliste . . 30 Pf.
.. . 5 Pf.

Städtische Cur-Direction: Comp.,
V . Hey ’l . r a. m.

*1*
’£• Im Verlage von M. Bischkopff in Wiesbaden  erschien soeben und ist in °>
¥ allen Buchhandlungen der Stadt vorräthig:

Vom deutschen (Strom . •-* ier-| Vom deutschen Strom . |% Bilder von den Ufern des Rheins .
•0* oclgcll.von

Ferdinand Hey ’l.
Preis 3 Mark.

Mit einem Stadtplan
Umgebungskarte v. W.
baden , von L. Raven¬
stein.

«$• Auf das frisch und anregend geschriebene Werk des rheinkundigen Verfassers 4*
■f darf die Verlagsbuchhandlung wohl ganz besonders aufmerksam machen. •£*

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Wiesbadener Fremdenführer,
Wiesbaden und seine Umgebungen

von fVercl . Hey ’l . "
Ein zuverlässiger Führer durch die Curstadt und ihre Umgebungen,

Deutsche Ausgabe , HClltC Ällfld ^ Ci
Französische Ausgabe,
Englische Ausgabe.

Ladenpreis 10 SilbergToschen (1 Mark).
3116 Herausgegeben von dem

Cur - Verein der Stadt Wiesbaden.

8fT N. Kirschhöfer,
CMrurgien -Pedicure . Hülmeraugen -Operateur.

Lager von chirurgischen Instrumenten 9 Spritzen
^ler Art , feinen französischen lüruehbändern 9 (£  iiniini - und^utta - Percha - W 'aaren , sowie alle zur Krankenpflege gehörigen
Geräthschaften . 3033

Piano , Instrumente aller Art
und Musikalien empfiehlt zum Verkauf und Verleihen
0031 A . Sehellenberg , Kirchgasse 21.

Für die Symphonie - Concerte  des Curhauses sind nach Neujahr verschiedene
Solisten von bedeutendem Namen gewonnen worden. _

Im Hotel Nassauer Hof  sind nach den vortrefflichsten Mustern neue Dampf-  ang.
und Donche - Vorrichtungen  eingerichtet worden, welche demnächst dem Publikum und
resp. den daselbst weilenden Cur-Gästen zur Verfügung stehen werden. war

Am 12 Januar wird im Rhein-Hotel ein Dilettanten -Concert  zum Besten der einige
Nogat -Ueberschwemmten veranstaltet werden. Ein Comite hat sich he?„ arthieen in Aus-
Zwecke gebildet. rn er wieder

Wiesbaden , 31. Dec. In der Merkel ' sehen Curhauskunstausst war Ebbe in
sind folgende Gemälde neu ausgestellt : Schwerer in München „Auf der Thg-“ - „ n „
berger „Mondlandschaft“, Carl Trost „Aschenbrödel“, C. Hoffmann „Römische '6rneieranrsn aui
und das vorzügliche Porträt einer hiesigen Dame von F. A. Nebel, Grossh. B.1 Wiederholte Sich

Geschichtliche Gedenktage der laufenden Woche . ^ er!n eiQ rec bt
1. Januar 1525 Anfang des grossen Bauernkrieges. en hatte Dumas2.
3. „

t ;
6- »
7.

Morgen am 2.

u gezahlt , war
lig geblieben,

irüssig und
mngsbetrag

fortan für

1861 Thronbesteigung König Wilhelms.
1871 Schlacht bei Bapaume.
1785 Jacob Grimm geboren zu Hanau.
1875 Proclamation Alfons XII. von Spanien.
1871 (6—12 Januar ) Friedrich Carl gegen Le Mails.
785 Wittekind, Herzog der Sachsen getauft.

Januar ist der 100jährige Geburtstag des Bildhauers Frieikd befand
Rauch , welcher sich durch das Standbild Friedriche des Grossen, durch die Grab: sich schon
König Friedrich Willielm’s III und der Königin Luise etc. verewigt hat . Auf Befehtatt seiner
Kaisers wird wegen des Sterbetages König Friedrich Wilhelm’s IV. am 3. Januar , , „
Gedächtnissfeier für Rauch , und zwar im grossen Saale der Berliner Nationalgarrr 11 tJe,m
stattfinden, welcher beide Majestäten beizuwolmen gedenken. den her-

Verein der Secirten und der Enthaupteten . Unter dem drastischen Tis der Ge-
„Association des Disseques et des Deeaupites“ hat sich zu Paris eine Gesellschaft gebil-̂ Rch »«.
welche einen wissenschaftlichen Zweck verfolgt, über welchen wir den Vereinsstatn, , “ U
Nachstehendes entnehmen: Die geistige Zukunft der Menschheit hängt von der genau
Kenntniss der Functionen des Gehirns ab. Insbesondere ist von grösster Wichtigkeit, cPlcht 15
speciellen Functionen der einzelnen Theile des Gehirns zu kennen. Die Studien , welchs nicht
in dieser Richtung wünschenswert sind, sollen hauptsächlich an gebildeten und eine ge-vjff so_

der
und



gerate
Mietet Miller:  Kaufmann,tCOCr Blldc - ltlilK

Frankfurt . Korthals , Rent.
die günstigste Ver-

voriänder nut F,-„ Eupem^ j ^ Petitzeile 15 Pfennige.Hotel ~ st tu schwärzet
Redwitz.

JBatlhatts «wttt Engel i
Einhorn:  Fischei , Kfm., F

, links vom Portal , Bureau des Cur-Vereins

Trombetta , Kflte., Liinb̂ ngQr’
Dell, Speyer. SchJo-mäL
Hadamar.

Eisenhuh*
Grüner

F. Kobbe,
vormals Andr . Flocker.

17 Wekergasse 17.

Papeterie.- Monogrammes.
Hartes de visites.

Lithographie. - Beliure.
Ärticles pour la peinture.
Albums. — Photographies.

Eneadrements.
Yue de Wiesbade et

du Rhin.

■(lomplet nur 6 Vitaler.
In allen Bnchhandlungen zu haben:

Heinrich Heines
sämmtliche Werke \

S
%•s

&
9
e
v

•s
KI
H
N

Vollständige Ausgabe in 13 Bänden.
Guter Druck . — Gutes Papier . —

Geschmackvoller und solider Einband.

Verlag von 3190
Hofimann «fc Campe , Hamburg.

Complct nur 6 Vitaler.

Hotel Victoria«
Von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends werden

Römisch -Irische und Russische Dampfbäder
gegeben. Für Damen Mittwochs und Samstags von 1 bis 4 Uhr.

Jedes einzelne Bad kostet Mk. 2. — 12 Bäder Mb. 20.
Mineral - sowie Süsswasserbäder

werden zu jeder Tageszeit in geheizten Zimmern gegeben. Der Preis ist für
jedes dieser Bäder Mk. 1. 50. — 12 Bäder Mk. 15.

IIdIUhgIi,  Eigenthümer.

tfino gorwe - ifiay az in
(Verkauf & Miethe)

Magasin de Piano
(Vente & Location)

JP i m n o 8 $ o r e.
29 Tauinusstr. Adolph Abler Taunusstr . 29.

Reiselecture.
,Exportirt ?"

!Irrfahrten eines nagerathenen Zahnes.
j Von Carl Köhler
[ ist zu beziehen durch jg

H . Ebbecke ’s Buchhandlung|
und Leihbibliothek),

Kirchgasse 10, Wiesbaden . ^

Mme • Chabertt
taillense fran âise 8038

Rohes & Confections
Grosse Burgstrasse 2a, au 1er.

-O-O"O-O.-HB-KO"ch"H8O-HO-ch.H.ch.H.ch.B.

t L . W. Kurtz |
E nimmt von jetzt ah Nachbestellungen W

der unter der früheren Firma : MoIIy -#•
^ und Kurtz verfertigten Aufnahmen -H-
Y  entgegen. -$■

Hochachtungsvoll 'Af 2 » - O.
-O-H»H-HB.ch.O-H-O"O8chchO.O.ch.ch.H.H..K

Mv.  U.W. Wiese,Asso-
ciate of King’s College, London,

Weaclier ofünglisli , Ger-
ntan , Fr euch and other suh-
jects, resides now at 2 Kleine Burg¬
strasse, Wiesbaden. 3097

Privat - Heil - Anstalt
von Sir . hehr,  Kirchgasse 15.

Aufnahme von Leidenden jeder Art, speciell
von Hautkranken . Auf Verlangen Prospect.

Sprechstunden : 11—12 Vormittags,
31 ^9 2—3 Nachmittags.

Inhalations-Salon des Dr. Cohn ans Ems,
Comprimirte und verdünnte Luft nach
Waldenburg . Wiesbaden , Taunusstr . 27,
Vorm. 9—1, Nachm. 2—4. 3182

Tages - Kalender.
Curhaus.

Die inneren Räume des Cur-
hauses  sind geöffnet von 10 Uhr Morgens
bis 10 Uhr Abends. Zum Besuche der Con-
versations-, Spiel- und Lesezimmer, sowie
der Concerte im grossen Saale sind Cur-
tax-, Abonnements- oder Tageskarten er¬
forderlich. Reglements für die Spiel- und
Lesezimmer sind in den betreffenden Räumen
einzusehen. Restauration im linken Flügel
des Hauses. Beschwerdenwolle man schrift¬
lich an die städtische Cur-Direction richten.
Tägl. Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr Concert.
Lese-Cabinet. Geöffnet von Vorm 10 hi«

Abends 10 Uhr. '
Bälle in der Regel Mittwochs,
Reunions Samstags.
Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstr. 9,

geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens bis’9 Uhr Abends. ' 6
Kunst-Ausstellung des Herrn C. Merkel

in der neuen Colonnade. Täglich ge¬
öffnet von Vormittags 10 Uhr an

Königliche Schauspiele. Spieltage in der
Regel: Sonnt., Dienst., Mittw., Donnerst,
und Sonnab. Anfang 6i/2 Uhr.

Königliches Schloss (Marktplatz) jeden Tag
zur Besichtigung geöffnet.

Museum, Wilhelmstr. 20, geöffnet: I. im
untörnStock : Bilder -Gallerie  Montag,
Mittwoch, Freitag u. Sonntag v. 11- 1U.
2—4 Uhr. II . Im 3. Stock: Koni gl.
Landesbibliothek  Montag , Dienstag
Mittwoch, Donnerstag und Freitag Vorm!von 10—2 Uhr.

Nassauische Eisenbahn.
Rhein -Lahnbahn:

Abg. Morg.: 7« , 8M*, 112a.
Nachm.: 2» . 4“ , 82° (bisRüdesheim).

Ank. Morg. : 82» (von Riidesheim), 1122
Nachm. : 235, 6S8, 748*, 9».

T aunus -Bahn.
Abg. Morg. : 6f , 8!°, 9M*f , llKM-,

Nachm. : 22>f , 4», 4« (bis Mainz),
5301, 71L«, 85, 103 (bis Mainz).

Ank. Morg. : 753 913», H34| .
Nachm. : Df , 38*, ZS« (v. Mainz), SU.
62« (von Mainz), 7«f , 882*, IO 25.

* SchneUz. — f Verbindung nach
und von Soden.

Eilwagen. Abg. : Morg. 9 U. u. Nachm.
6 U. n. Schwalbach (Diez), Nachm. 6 U.
n. Wehen, Kirberg, Dauborn, Idstein u.
Camberg Ank. v. Oamberg (Idstein, Dau¬
born, Kirberg, Wehen) 7 U. 55 Min. Vorm.,
von Hahnstätten 4 U. 45 Min. Nachm,
v. Schwalbach 8 U. 55 Min. Vorm.

wisse Notorietät besitzenden Individuen vorgenommen werden, d. h. an Gelehrten Schrift¬
stellern, Politikern, Industriellen etc. Es muss daher alles Mögliche aufgeboten’werden,
um die Vornahme der Autopsie zu verallgemeinern, und zwar sowohl in den Spitälern’
als in den Familien. Besonders den letzteren soll über die Resultate der Leicheneröffnung
stets ein Protokoll übergeben werden, welches aufzubewahren und hei Krankheitsfällen
der Nachkommen dom Arzte vorzuzeigen ist. Sämmtliche Mitglieder des Vereins bc-

donh5l !,ass naph ihrem Tode  6 'v Autopsie ihres Körpers stattzufinden habe
- Ja ddI0 “li - hei Personen, welche ihnen vollkommen vertrauenswürdig erscheinen, eine

Anordnung folgenden Inhalts : „Ich Endesgefertigter wünsche und verlange,
xnül-in Leichnam untersucht werde, damit die Auffindung der organischen Fehler oder
Zeit 1 & a,nkheit ''n> zu  welcher die Autopsie führen könnte, die Möglichkeit biete, der

’ pe -dieser Fehler und Krankheiten bei meinen Abkömmlingen vorzubeiigen.
grosse ^ jsche ich, dass mein Körper der Wissenschaft diene, und vermache daher
dem I mi, besonders mein Gehirn und meinen Schädel (lern anthropologischen

Y wo er in der passend erscheinenden Weise verwendet werden wird, ohne
A.e“ Jemandem zusteht, die Ausführung dieser Klauseln, welche der Ausdruck

gerüftcien iVillens sind, hintanzuhalten .“ Als Gründer haben sich eine Anzahl he-
iibr‘ •i'-crzt0  und Gelehrten unterzeichnet.
V Theater -Censur . Man schreibt aus Lemberg vom 22. Decemher: Am hiesigen
uemschen National-Theater sollte heute das dreiactige Schauspiel „Dohosz“ in Scene
in ; unverhoffterweise wurde jedoch seitens der Censurbehörde die Aufführung des be-
hneten Stückes aus dem Grunde untersagt , weil in demselben ein Jesuit als hinter¬

her Intrigant dargestellt und hierdurch „zur Herabwürdigung und Aufreizung gegen
Jesuiten-Orden Anlass gegeben wird“. In Folge der gegen diese Maassregel erhobenen

.̂■spräche wurde nun der Theater -Direction von Seiten des galizischen Stadthalterei-
■isiiJiums der Bescheid zu theil, dass die Aufführung des „Dohosz“ nur unter der Be-
fgung gestattet wird, dass in der Rolle des Ränkeschmiedes, welche der Autor einem
nger Boyolas zugedacht hatte , ein — „Secretär“ erscheinen solle. Sämmtliche Gräuel
usste also ein weltlicher Beamter an Stelle des ursprünglich bestimmten Jesuiten verüben.

, f 11 ’ ni Ein komisches Jagd-Intermezzo ereignete sich in diesen
■aueÜ,fn io .° TtT Herefordshire. Die Jagdgesellschaft der Gegend nebst der Meute näherte

uch au dei Hetze hinter einem kräftigen Fuchs der Besitzung eines Herrn Louis, und
Reinecke, der sich emigermassen bedrängt fand, machte Miene, im Hofe des Gutes Schutz
£!?.. SJ“S. en\ lm  H °fe stehender Metzger warf ihm seinen Hut entgegen, was den
Flüchtling bewog, zunächst sich in die Gebüsche zu schlagen. Den Besuch auf dem Gute

gab er indessen nicht auf und einige Minuten später meldete laut das Zetergeschrei der
weiblichen Dienerschaft, dass der Fuchs unangemeldet sich im Salon eingestellt hatte.
Aisöalcl entwickelte sich dort eine neue, nicht minder aufregende Jagd . Die Mägde des
Hauses, an der Spitze die muthige Köchin, folgten dem Eindringling nicht weniger eifrig,
a . vorhin die Schaar der röthröckigen Reiter. Ueber Tische und Stühle hinweg suchte
Reinecke zu entrinnen , allein die tapfere Köchin war ihm auf den Fersen. Ein fester
Griff und er war in ihrer Gewalt; doch — ein scharfer Biss gab ihm die Freiheit wieder
und im nächsten Augenblick eilte der Flüchtling die Treppe hinauf in ein offenes Schlaf¬
zimmer und unter das Bett. Nicht ohne Mühe gelang es, ihn aus dieser Position zu ver¬
drängen. Ein weiterer Versuch, durch das nächste Fenster den Verfolgern zu entkommen,
wurde dem nun schwer geängstigten Fuchs durch das unverhoffte Hinderniss des Glases
vereitelt und für (]en  Augenblick war hier seine Laufbahn zu Ende. Triumphirend er¬
griffen ihn seine Verfolger und setzen ihn an die Luft. Die Jagdgesellschaft harrte seiner
bereits nnt Ungeduld und nahm die unterbrochene Hetze mit erneutem Eifer wieder auf.
Reinecke hielt sich wacker bis zuletzt und starb erst nach längerem scharfen Rennen einen
ehrenvollen lod unter den Zähnen der Meute.

Ein Brief der Anna Boleyn . Englische Zeitungen veröffentlichen einen Brief,
den im Jahre 1521 Anna Boleyn, also damals etwa fünfzehn Jahre alt , aus London an
eine ihrer Freundinnen auf dem Lande geschrieben hat . In diesem Briefe heisst es:
„Jetzt hin ich schon einen Monat in London, und ich finde diese Stadt sehr unterhaltend.
Wir sind hier keine Frühaufsteher , und selten erheben wir uns vor 10 Uhr aus den Federn;
freilich gehen wir auch spät schlafen, denn es wird immer 10 Uhr, bis wir uns ins ■Bett
legen. Ich hin von diesem Leben schon ganz müde und würde gern auf das Land zu¬
rückkehren , wenn mich nicht die Geschenke zurückhielten, die ich hier bekomme. Meine
liebe Mutter ging gestern mit mir zu einem Kaufmann in Cheapside und kaufte mir drei
neue Hemden zu sechs Pence die Elle, und zu dem Balle bei Lord Norfolk bekomme ich
ein Paar neue Schuhe, welche drei Schillinge kosten. . . . Gestern Abends war ich hei
Lord Leicester. Lord Surrey war auch da und sang ein Lied, das er auf die Tochter
des Lord Kildare gedichtet hat. _Sie gilt für sehr schön, und mein Bruder flüsterte mir
in’s Ohr, dass die schöne Geraldine (so heisst die Geliebte Lord Surrey’s) das hübscheste
Frauenzimmer des Jahrhunderts sei. Bitte , füttere doch meine Hühner ordentlich, so
lange ich fort hin. Die lieben Thierchen! Mit eigenen Händen hab’ ich sie grossgezogen.
Wenn Margarethe meine rothen Fausthandschuhe fertig gestrickt hat, soll sie mir sie um¬
gehend schicken. Leb’ wohl, liebe Mary, ich muss in die Messe, und du sollst in meinen
Gebeten einen ebenso grossen Platz bekommen, wie in meinem Herzen. Deine Freundin
Anna Boleyn.“

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm . — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von C. Ritte
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